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Vergebliche engliſche und franzöſiſche Vorſtöße
Der gmtliche deutſche Heeresbericht

W T 26 FebruarWeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn mehreren Abſchnitten zwiſchen Armentières

und der Avre ſcheiterten engliſche Erkundungsvor
ſtöße die teils nach Feuervorbereitung teils über
raſchend erfolgten

Südlich von Cernay in der Champagne griffen die
Franzoſen vergeblich an

Zwiſchen Maas und Moſel gelangen
nehmungen eigener Aufklärnngsabteilungen

V Großes Hauptquartier

Unter

Jn zahlreichen Luftkämpfen verloren die Geguer
geſtern 8 Fingzeuge dabei zwei aus einem Flieger
geſchwader das erfolglos im Saargebiet Bomben ab
warf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich der Aa wurden ruſſiſche Jagdtrupps

gewieſen

An der Bahn Kowel Luck glückte unſeren Er
kundern das Aufheben einer feindlichen Feldwache

Südlich von Brzezany ſchlug ein Teilangrif
Ruſſen fehl

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Wie am Vortage mißlang ein mit ſtarken Kräften

geführter ruſſiſcher Angriff nördlich des Tartarenpaſſes
Von der

Heeresgruppe des
und der

i P

Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Mazedoniſchen Front
ſind keine weſentlichen Ereigniſſe gemeldet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage die Türken die Stellung bei Kut el Amarage
Von Berli Re räum huben Die Engländer machen daraus einenVon unſerer Berliner Redaktion großen Er folg Schon die Zahl der von den Engländern

Die Gefechtstätigkeit im Weſten wurde in angeführten Gefangenen 554 Mann beweiſt aber die
der letzen halben Woche durch Nebel und Regen be Richtigkeit der türkiſchen Angaben daß es ſich um ein
einträchtigt Jn der Champagne haben die Franzoſen freiwilliges Zurück gehen handelt Die Stel
nochmals verſucht ſich der von uns neu gewonnenen lung von Kut Amara um die ſeit Dezember 1916
Stellung bei Ripont wieder zu bemächtigen Daß dieſe neuerdings gekämpft wurde iſt lange genug gehalten
Stellung von erheblicher Bedeutung iſt lehrt ein Blick worden um den Vormarſch der Engländer aufzuhalten

Jm Norden
noch im

auf die Karte
ſüdlich

läuft das Tal der Somboiſe Die Befürcht ungen über eine Gefährdung
Beſitzdavon der Franz a das Tall von Bagdad ſind unbegründet da Bagdad

der Tourbe Beim Stellungskriege ſpielen ſolche Täler immer noch 171 Kilometer von Kut el Amara entferntnatürlich eine große Rolle namentlich ar die rück liegt Auch das Klima ſpielt hier eine Rolle Jm all

wärtigen Verbindungen Den Franzoſen verwehrt die gemeinen wird angenommen daß militäriſche Ope
von uns gewonnene Höhenſtellung nunmehr den Ein rationen nur bis zum März möglich ſind und auch unter
blick in das Tal der Somboiſe während wir jetzt in das Berückſichtigung dieſes Umſtandes die Befür chtung für
Tal der Tourbe hineinſehen können Bagdad ausgeſchloſſen iſt Der türkiſche Widerſtand bei

Der türkiſche Heeresbericht teilt mit daß Kut el Amarg dürfte ſeinen Zweck erreicht haben

Die wachſende Boot Gefahr
Es wird weiter verſenkt

T Haag 26 Februar
fer Falcon und Jſer ſind verſenkt worden
Der umerikaniſche Probedampfer Orleans

üÜberfällig

Februar Der amerikaniſche Dampfer
iſt ſeit Freitag überfällig Man

26Genf
Orleans

erwartet jetzt die Ankunft des Dampfers für Sonntag
Vertreter der Eigentümer der

Vertreter teilt mit daß ein beträchtlicher Teil des Wertes
ſpäteſtens Montag Der
Orleans der Kerr Linie hat ſich mit einem

der franzöſiſchen Regierung nach Bordeaux begeben Auch
die Ausfahrt des zweiten amerikaniſchen Probeſchiffes
des Rocheſter aus Newyork erfolgte auf Betreiben
des Pariſer Präſidenten der Kerr Steamchipline der mit
den Pariſer Regierungskreiſen in Verbindung ſteht
Amerikaniſche Journaliſten ſollen ſich an Bord beider
Dampfer befinden Die Spannung ob die Orleans
den Hafen erreicht iſt in Paris aufs höchſte geſtiegen

B

Wuchſende Erkenntnig in Frankreich
Bern 25 Februar

die Rede Lloyd Georges Die geſamte Preſſe iſt
der Anſicht daß noch niemals ein Ententeſtaatsmann ſo

Genf 26 Februar Wie der Sekretär des Marine
Ausſchuſſes der franzöſiſchen Kammer

Garat dem Matin mitteilt
mächte infolge der Steigerung der Boot
Gefahr im Mittelmeer die Benutzung des See
wegs für Transporte nach Jtalien und Saloniki auf ein Ueberdies habe man Sarrail die

Es ſoll künftig der Bahn
weg Paris Mailand Brindiſi benutzt und die Aus Unternehmung ab auch dann als
fahrt zur griechiſchen Küſte durch den Kanal von Otranto das

Mindeſtmaß zu beſchränken

Die engliſchen Damp

Die franzöſiſche Preſſe beſpricht

Der Weg nach öulonilf

Abgeordneter nichten
beſchloſſen die Weſt

durch ein Netz 7 gegen Boote geſchützt werden Trup
pen und Material für das Saloniki Heer werde man Kanonen
von der griechiſchen Küſte mit der Bahnlinie Patras Kriegsgerät gehabt

Die Einzelheiten des Projekts
in einer Konferenz des

Athen weiterbefördern
wurden in den letzten Tagen
Miniſters Herriot mit der engliſchen Regierung feſt
geſetzt Die Veröffentlichung dieſes Planes wurde durch
die große Erregung veranlaßt die die Torpediernng der

Athos in Frankreich hervorrief Die Athos
12 644 To war das

Maritimes Die Verſenkung erfolgte am 17 Februar
in der Nähe der Jnſel Malta der Kapitän ſtarb als er
an die Küſte gebracht war

Das Elend der 6alonili Armee
Rottedam 25 Februar Nach den engliſchen

1 4 D d t tBlättern übte im Unterkanſe Dillon ſcharfe Kritfk an

ſchönſte Schiff der Meſſageries

ernſte Worte geſprochen habe und ſo ernſte Maßnahmen
habe ergreifen mr Sie gibt zu daß die ſchweren
Folgen des lU Bootkrieges nicht mehr ver
kannt werden dürften
Lloyd George fordere ſeien ſo groß wie kein Ententeland
ſie bisher habe über ſich ergehen laſſen müſſen
in ſo ernſter Zeit werde wohl die
ſtimmig hinter Lloyd George ſtehen

Oeffentlichkeit ein

Dieverſenkten öchiffe in deutſchlund verſichert

T Haag 26 Februar Das Handelsblatt

der bei den Cilly Jnſeln verſenkten holländi
ſchen Schiffe in Dentſchland verſichert
worden iſt

Die Wrucks teilweiſe guf 6krand geſetzu
Haag 25 Februar Die Direktion des Rotter

damer Lloyd wurde drahtlos benachrichtigt daß auch
der Dampfer Bandoeng der ſich zuerſt noch ſchwim

mend erhalten hatte geſunken iſt Nach einer Lloyds
Meldung iſt der Dampfer Menado in einen Hafengeſchleppt worden Die Dampfer Eemland

Rotterdamſche Courant aus London auf Strand
geſetzt worden ſein T

Die Einſchränkungen welche

Aber

und
t z rZaandijk ſollen nach einer Drahtung des Nienwe

Schiffe zu fordern beſchränken wird ſondern auch bei
der deutſchen Regierung den Wunſch zum AusdruckHaag 25 Februar Reuter meldet aus Lon bringen wird daß die deutſche Regierung noch

don Die abgefahrenen hol ländiſchen Schiffeli in einer Weiſe die für die holländiſche Schiffahrt von
wurden anf beſonderen Wunſch der holländi unmittelbarer Bedeutung iſt den erlittenen Ver

ſchen Regierung freigegeben Die Schiffe fuhren nach hluſt vergüten ſoll 2 Tägl Rundſch
lieſe Aer erſte engliſche Kohlendumpfer

in Norwegen

Ausreden oder engliſche Klugſchwätzereien
25

n Kapitänen in Falmouth perſönlich über
brachte Die engliſchen Behörden wurden nicht
gefragt welcher Weg am beſten einzuſchlagen ſei oder W T B Kopenhagen 25 Februar National

welche Vorſichtsmaßnahmen getroffen werden könnten Tidende meldet aus Ber gen Seit der deutſchen Er
Jn England iſt man der Anſicht daß die Schiffe indem tlärung der derſchärften Seeſperre iſt geſtern der er ſte

ſie gemeinſchaftlich fuhren und die Lichter anzündeten Hampfer aus England mit Kohlenladung hier
den Angriff herausgefordert haben eingetro n Das Schiff das voll beladen iſt wird in

Odde löſchenWenn ſie gefahren wären wie es die engliſchen Schiffe
jetzt zu tun pflegen ſo würden ſie zweifellos ebenſo ſicher
durchgekommen ſein wie die meiſten engliſchen Schiffe

Ne engliſche Lebengmilternol

in jenen Gewäſſern Tägl Rundſch Chriſtiania 26 Februar Zu den von Lloyd
J h ſch h llä iſch A ch George angekündigten Einfuhrbeſchränkungen gibt der

dem es heißt Die eigenen Lebensmittelbeſtände ſind
beunruhigend gering und Nachträge zur Vergrößernung
der heimiſchen Erzeugung ſind dringend erforderlich
Unter den ſkandinaviſchen Ländern werde von den neuen
Beſchränkungen am ärgſten Schweden betroffen

Haag 25 Februar Jn Kreiſen die mit der
holländiſchen Regierung in Verbindung ſtehen iſt man
überzengt daß der holländiſche Miniſter des Aeußern

London ſich diesmal nicht auf einen Proteſt und auf das
Verlangen finanzielle Vergütung für die torpedierten

der Saloniki Expedition Er ſagte Wenn die
des Kriegsminiſteriums darauf berechnet geweſen wäre
die Expedition lächerlich zu machen und zu ver

war Die 200 000 Mann befinden ſich in einer ſchreck
lich ungünſtigen Lage
folge von Dysenterie und Malarig 60000 Kranke

nicht geſchickt Man lehnte jede
ſie mit Rückſicht auf

wiederholt verlangte

notwendig war

und Munition ſondern auch

Has bgeſpertte Rußland

Wien 25 Aus Lemberg wird ge
meldet

Rußland und den Ententeländern infolge des
Unterſeekrieges der Perſonen Brief und
Frachtverkehr vollſtändig eingeſtellt wo
durch die ruſſiſche Handelswelt ungeheuren Schaden er
leidet

Die Möglichteit der Wahrſcheinlichteit

T Lugano 26 Februar Giornale Jtalia
ſchildert tie Möglichkeit der Wahrſcheinlich

an

Februar

Politik

ſo hätte ſie nicht anders ſein können als ſie

Jm Vorjahre gab es in

Verſtärkungen die er

Vorgehen der Mittelmächte in Rumänien dringend
Sarrail habe nicht nur Mangel an

ſonſtigem

Wie polniſche Blätter berichten iſt z wiſche n

Generaloberſt Erzherzog Joſephkeit einer großen öſterre ichiſch deutſchen Heeresfront d
Offenſive gegen Jtalien Das Blatt meint aber Nordweſtlich des Tartaren Paſſes ſchlugen
die geographiſche Beſchaffenheit der italieniſchen Front unſere Truppen einen neuerlichen Angriff im Hand
geſtatte glücklicherweiſe kein raſches Manöverieren auf
den inneren Linien ſowie leichte Truppenverſchiebungen
vom Trentino bis zum Karſt Außerdem würden auch

die Verbündeten Jtalien das ſeinerſeits durch Ausfuhr
behindert ſei nicht im Stiche laſſen Was not tue ſeien

dagegen eine beſſere innere Vorbereitung und größere
Zugeſtändniſſe des Volkes das ſich der Notwendigkeit
des Krieges mehr anpaſſen müſſe Das Blatt gibt zu
bedenken daß nicht nur das Gewehr ſondern auch das
Geld Aha eine Waffe ſei was beſonders für die

Kriegsanleihe gelte Jedenfalls werden die Italiener
Hindenburg und ſeinem Barbarenheer den Empfang be

reiten den ſie verdienten denn Jtalien ſei weder Rumä
nien noch Serbien nun
Der mtliche öTerrelchiſche Heeresbericht

grangatenkampf ab

Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Heeresfront des

Südlich von Brzezany wurde ein neuer ruſ
ſiſche r Vorſtoß abgeſchlagen Weſtlich von
J Luck überfielen unſere Stoßtrupps mehrere feindliche
Feldwachen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nachmittags ſetzte wieder an der küſtenländi

ſchen Front und in einzelnen Tiroler Ab
ſchnitten ſtärkeres Artilleriefenuer ein
Bei Verteiba drangen unſere Truppen nachts in eine
ſtark beſetzte feindliche Sappe ein zerſtörte dieſe und ver
nichteten die Beſatzung bis auf einige Leute die als Ge
fangene eingebracht wurden

wir Wien 26 Februar Amtlich wird Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
verlautbart

Unverändert

O icher Kriegsſchauplatz zeſtlicher Kr v 8 We r 71 Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Oeettegruvr r marſchall s v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Nichts von beſonderer Bedeutung



Wie ſich Ftalien die Verteilung der Afrila
Beute unter die Verdandsmächte dentt

Jm Mattino vom 9 Febr führt Kim aus Jett
da der engliſche KolonialminiſterLong unumwunden aus
geſprochen hat daß keine der eroberten deutſchen Kolo
nien bei Jene ges zurückerſtattet werden ſoll iſt
auch für Jtalien unter Bruch mit dem alten Verzicht
ſyſtem der Augenblick gekommen ſeine kolonialen An
ſprüche anzumelden Dem ſtände von ſeiten Englands
gewiß nichts im Wege denn Long und Lloyd George
haben niemals alle eroberten Kolonien ausſchließlich
für England in Anſpru enommen Die Legende daß
ſie als Austauſchobjekt für Belgien dienen ſollten iſt
endgültig zerſtört Belgien w ſeine Freiheit durch die

4 m

Kraft des Schwertes wiedergegeben werden Es liegt
alſo kein Grund vor von eir rörterung der Ver
teilungsmöglichkeit jener ausgedehnten afrikaniſchen
Gebiete abdzuſehen land hat kein Aufſaugungs
programm das iſt iſt ind mehr die maßgebenden
italieniſchen Staatsmär rran zu mahnen daß man
im Volke reichen Lohn eſem Krieg erhofft Es
ger9 ll 518 roll au mYſni

noch mehr als nur die Erfüllung der natio
t herausſpringen Wir müſſen etwasnalen Aſpirat

in die Hand bekommen daß uns die ungeheure Kriegs
chuld abtragen hilft damit Jtalien nach einem un

permeidlichen Jahrzehnt der Kriſis wieder zu neuer
L kann Ein Kolonialprogramm mußdem u imt aus gearbeitet und aufgeſtellt werden
Die italieniſche Fahne muß den Jub überſchreiten und
d nzöſiſchen und engliſchen Enklaven Ueberbleibſel
einer Eiferſuchtspolitik vergangener Zeiten müſſen aus

un zeſitztümern am Roten Meer und am Jndi
ſchen Ozan verſchwinden Außerdem aber muß Jtalien

im ſei fer bezahlt zu machen das geſamte tripolita
e Hinterlan bis zu den Verbindungen mit der

9 r 1 5 r 3 r 5 wonBahn und mit ſeinen Kolonien am Jndiſchen
S C BOzean als Siegesanteil zuerkannt erhalten Dieſes

grenz enden Kolonien und
Ver bindungslinien iſt im

übrigen das einzige das den Anſpruch der Verbands
e defintive Aneignung der deutſchen Kolo

f weil es Kulturzwecken und nicht
dienen würde

l 9 3Krogramm von aneinander
miteinander verknuüupften

Lloyd Georges Bemühungen um
verſönliche Gefolgſchaſt

S et S SEr o e
Monaten eine allgemeine Wahl geben ſoll groß und
dringend Jedenfalls hat der Kreuzzug an ſich be
trachtet unſeren Beifall wie das zweifellos auch von der
britiſchen Oeffentlichkeit im Ganzen eigentlich gelten
darf Welchen Erfolg er haben ſoll wird uns die nächſte
Liſte der Auszeichnungen zeigen

Ein Holländer über die Tätigkeit

der Fapaner in 7ſingtau
Dem Nieuwe Rotterdamſche Courant vom 15 Februar

Abendblatt wird von Bord des japaniſchen Dampfers
Sakaki Maru im Januar 1917 folgendes geſchrieben Seit

der Beſetzung von Kiautſchou durch die Japaner hat ſich
äußerlich nicht viel verändert allerdings hat es einen mehr
orientaliſchen Charakter erhalten Wege Straßen und Parks
werden durch die Japaner ausgezeichnet gehalten und man
fragt ſich ob Kiautſchou bei Japan bleiben oder einer anderen

Jn der Wochenſchau des Nen es m 3 2
heißt es Die Morning Poſt hat ſich in den letzten
Wochen einem von ihr ſelbſt ſo bezeichneten Kreuzzug
gegen den Verkauf von Adelsprädika titles ge
wiomet und darüber Biſchwerde geführt daß ſie darin
ſo wenig Unterſtützung von der Northeliffe Preſſe und
den radikalen Zeitungen gefunden hat Wir können
nicht umhin anzunehmen daß ſelbſt die Leſer der
Morning Poſt über dieſen plötzlichen Eifer für po

tiſche Reinlichkeit etwas verdutzt geweſen ſein werden
des Verkaufs ſolcher Auszeichnungen iſt nicht

neu ſeit Jahren iſt ſie öffentlich beſprochen worden
t daß unſeres Wiſſens bisher die Morning Poſt

te Warum muß
ohne
beſonderes Jntereſſe dafür gezeigt hätbeſonderes J ntereſſe dafur gezeigt hat

d d J t b vurruull u ime denn ge T de tzt 0 darauf herumha i l eine
h ſondso verohne jeden beſonderen 9 m Laſ 2 G ne Anlaß Die Antwort iſt kein

m J 5obgleich r

c J le z rag

V J r 74 9 J JGeheimnis zie Morning Poſt ſich wahrſchein
Frn bruru 3 mr Dlich der Ern ihnur ent yal en wird er gegenwartoge

P mer 1 I hat dort o len v t R rafn gernr mierminn ter yat darin von aller 4141 organgern
r mine ſ p rin n P arderen man ſich erinnern kann verſchieden keine Partei

mr v fo T a V r a 2 o rorganiſation und keinen großen Parteifonds hinter ſich
wo al 9 t un An 2 IIDas weiß alle Welt un dazu kommt die allgemeine

n h d niollon b z non u oAnnahme die vielleicht ein wenig mehr als eine An
nahme iſt daß eine lange Liſte von Auszeichnungen
ſich in Vorbereitung befindet Viele derer die große
Vermögen am Kriege verdiemt haben ſollen binnen
kurzom auch Adelsprädikate erhalten Da zahlreiche
ſolche Vermögen erworben ſind iſt die Nachfrage groß
die Preiſe ſind ſchon hoch und gehen noch in die Höhe
Wenn nichts Unerwartetes eintritt werden Llovd Ge
orge und ſeine unmittelbaren politiſchen Freunde bald
über einen beträchtlichen Vorrat an den Silberkugeln
verfügen mit denen Wahlkämpfe ausgefochten werden

Ob dieſe Kugeln zahlreich genug ſein werden um die
Schaffung einer neuen Organiſation in der Geſamtheit
der Wahlbezirke zu ermöglichen loyd George
von den beiden alten Parteien unabhängig zu machen
leibt abzuwarten Und das ſo glauben wir annehmen

zu dürfen iſt die Frage die die Morning Poſt ſo
intereſſiert Sie die den Konſervatismus vertritt iſt
ſich vielleicht ſelbſt noch nicht darüber klar ob ſie nach
dem Kriege vorziehen würde Lloyd George die Führung
der Unioniſtenpartei übernehmen oder in S libercre

Herde wieder aufgenommen zu ſehen

und 90M o

aber ſie erkennt
wahrſcheinlich daß jede von dieſen beiden Möglichkeiten
derjenigen eines ungbhängigen Lloyd George vorzu
ziehen wäre der eine Nationalpartei die er ſelbſt ge
ſchaffen hätte führen würde denn das würde bedeuten
daß es keine konſervati mehr gäbe Als voliti
tiſche Macht iſt der Konſervatismus nicht von Bedeu
tung er kann heute nur noch durch ſeine Bündniſſe
leben und verliert e Unterſtützung des Nationglis
mus ſo wird es t ihm zu Ende ſein Dieſe Erwä
gungen ſind nicht not digerweiſe die vollſtändige Er
klarung für den Kreuzzug de Morning Poſt Wil ſern nhen der e akch ar helih engſert
Dllbe u cule d v C L C elahebliſt über die Ausſicht auf eine Verwäſſrung von

welcher der Adel Großbritanniens bedroht iſt denn der
Verkauf wird wahrſcheinlich im Verhältnis zum Bedarf
ſtehen und der Bedarf iſt wenn es binnen zwölf

Winterabendſtunde über Wilnag
Von Herbert Enulenberg

T non Dur A man r a D r 2Es gibt einen Mann den man um ſeine Kriegs
ſtellung beneiden kann das iſt der Poſten auf einem
Berge um Wilna Schon im Sommer hab ich verſucht
ihm ſeine Poſition mit dem ſtändigen Blick auf die ſchöne
Stadt als eine der beſten und lieblichſten in dieſer Zeit
klar zu machen r lehnte freilich meine Bemühungen

2

dasmit der einzigen Bemerkung ſchroff ab daß man
was man immer vor Augen hätte ſchließlich ſo leid be
käme daß es einem ganz zuwide Doch bei dem
Winterpoſten der jetzt in dicken Schafspelzmantel dort
herumſtapft iſt es mir beſſer geglückt meine Anſicht
durchzudrücken Jn der Tat iſt Blick auf Wilna
im Winter faſt noch ergreifender Sommer Der
Umriß der Stadt wie der ihrer 6 ede vor allemtie

der Kirchentürme virkt in der klaren falten Laorf Jen t liiee l 11 l u l el l ullel Vuft 0unheimlich ſtark Be rs in d Stunde der
hen e erereee r r 4 r r u4 TAbenddämmerung der heure bleue wie unſere Tod

feinde ſie nonnen Geſpenſtiſch n die Stadt im
S v non m T A meeSchnee unten im Tal wie eine Schöne unter weißen

De 9 9 5 uDecken Man würde ſie für tot halten wenn nicht der

M S n 34 8 u 54 A JRauch aus den Schornſteinen in die Luft ſtiege Ueber
r u u in l 2 wenjedem Haus zieht ein ſolches Rauchfähnchen dahin und

zeugt luſtig wirbelnd von dem Leben das da unten noch
brodelt Sonſt ſcheint alles rings erſtorben Die
weißen Berge ringsum ruhen gleich greiſen Rieſen D
Wälder träumen im Winterſchlaf Wilja und Wileika
die beiden Flüßchen deren glitzerndes Band wir im
Sommer oft bis an den waldigen Horizont mit unſeren
Augen verfolgt haben ſind zugefroren und leben

Schneehül

Beſtimmung zugeführt werden ſoll Alles weiſt darauf hin
daß Tſingtau international werden ſoll und da hat es eine
prachtvolle Zukunft Da die Japaner wiſſen daß nicht alles
durch Zwang zu erreichen iſt ſo erbauen ſie bereits jetzt ein
eigenes Stadtviertel neben dem europäiſchen Architektoniſch
ſind ihre Gebäude nicht übel aber höchſt eigenartig nämlich
eine Kombination des leichten japaniſchen Stiles mit dem
ſpezifiſchen deutſchen in dem alle anderen Häuſer von Tſing
tau errichtet worden ſind Die Straßen werden natürlich in
ganz europäiſcher Art angelegt und ſofort mit Waſſerleitung
und elektriſchem Licht ausgeſtattet Der Handel iſt wieder

etwas aufgelebt obgleich es an direkten Verbindungen mit
Europa und Amerika faſt ganz fehlt Es iſt vielmehr ein
Küſtenhandel mit chineſiſchen und japaniſchen Häfen

Der Zolldienſt kam wieder an Chnia zurück nur ſind die
Beamten Japaner Das Shyſtem iſt ziemlich das gleiche ge
blieben wie in deutſcher Zeit Jn der erſten Zeit nach der
Beſetzung war die Zahl der japaniſchen Firmen die in Tſing
tau errichtet wurden Legion Viele glaubten hier ein Dorado
zu finden aber ſie wurden in ihren Erwartungen bitter ent
täuſcht und verſchwanden wieder Die deutſchen Firmen
hatten natürlich eine ſchwere Zeit Dazu kam daß faſt ihr
ganzes Perſonal in Kriegsgefangenſchaft geriet Aber es be
ſteht doch ein großer Unterſchied zwiſchen dem japaniſchen
und dem engliſchen Syſtem bezüglich feindlicher Geſchäfte

Die Engländer liquidieren ohne weiteres und jetzt wird man
wohl im britiſchen Reiche keine einzige feindliche Firma mehr
finden Jn Japan dagegen werden feindliche Firmen ab
geſehen von einigen Ausnahmen in der Abwicklung ihrer Ge
ſchäfte unbeläſtigt gelaſſen Neue Geſchäfte konnten ſie natür
lich nicht abſchließen da ſie keine Schiffe zu ihrer Verfügung
haben Jn letzter Zeit lieſt man manches in der japaniſchen
Preſſe über die Einführung eines Handelsverbotes mit dem
Feinde und es iſt nicht unmöglich daß die Japaner ſchließ
lich doch dazu übergehen Die Japaner ſetzten ſich auch in
Beſitz der deutſchen Eiſenbahnen von Tſingtau nach Tſinenfu
und ſtellten ſie bald wieder her Die Wagen wurden von
ihnen übermalt und die deutſchen Aufſchriften durch japaniſche
erſetzt Europäiſche Zeitungen werden nachdem die Tſing
tauer Neueſte Nachrichten eingegangen ſind nicht mehr ge
druckt Die Japaner haben den Seito Shinpo oder Tſing
tauer Zeitung gegründet aber für Europäer iſt dieſes Blatt
ohne Jntereſſe Die meiſten Europäer laſſen ihre Zeitungen
aus Shanghai oder Tientſin kommen Die Paſſagierdampfer
der South Manſhuriag Railway die zwiſchen Dalui und
Shanghai fahren laufen bei der Mehrzahl ihrer Fahrten
Tſingtau an Wegen der langen Reiſe von Holland übers
Meer nach Niederländiſch Jndien wird die ſibiriſche Route
vielfach bevorzugt Als Kur und Badeort iſt Tſingtau be
deutend und das ſchöne Kurhaushotel ſteht jetzt unter japa
niſcher Leitung Ohne Zweifel iſt Tſingtau der ſchönſte Bade
ort Chinas und hat ſich als ſolcher wieder ſehr gehoben Die
Hotels hatten nicht zu klagen

Die deutſche Bevölkerung beſteht größtenteils aus Frauen
und Kindern welche vielfach durch das deutſche Konſulat in
Shanghai unterſtützt werden Die Mehrzahl der Männer
befindet ſich in Kriegsgefangenſchaft in Japan Sie dürfen
mit ihren Familien regelmäßig korreſpondieren und haben
kaum Grund zur Klage Japan ſorgt ausgezeichnet für ſeine
Kriegsgefangenen und könnte mancher europäiſchen Nation
ein Vorbild darin ſein Eine intereſſante Beobachtung kann
man in Tſingtau machen Man kommt nämlich im Verkehr
mit japaniſchen Offizieren und Beamten mit der deutſchen
Sprache viel weiter als mit der engliſchen Hieraus erſieht
man daß die Japaner in nicht geringem Maßſtabe bei den
Deutſchen in die Lehre gegangen ſind Beim japaniſchen
Gouverneur verſuchte ich auf einer Geſellſchaft mit japaniſchen
Offizieren ſo gut es ging eine Unterhaltung auf engliſch
anzuknüpfen Es war aber wirklich kein großer Genuß Gott
ſei Dank dauerte die Qual nicht allzu lange Hier im Oſten
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D zur Stadt gelven Sagen mat denen fie im S
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tende Klumpen die auf Schlitten
werden
das Holz bearbeiten das
ſie nun das Eis der Fluß ihnen zuträgt Er ſorgt
für ſie und ihren Lebensunterhalt wie ein Vater in der
warmen Jahreszeit wo er ihnen Holz zuführt wie jetzt
in der kalten wo er ihnen das Eis beſchert

Drüben von dem ſandigen Berg glänzen die weißen
drei Kreuze die man zum Gedächtnis der erſten litaui
ſchen Märtyrer dreier Franziskanermönche die dort für

t demVeli

ihren chriſtlichen Glauben hingemordet wurden erricht
hat Vor kurzem Saeviente bello atrocissimo
während der fürchterlichſte Krieg wütete wie die

lateiniſche Jnſchrift bedeutungsvoll ſagt Die Sonne
die hinter Wilna untergeht färbt die ſandſteinernen
Kreuze mit leiſem Rot Drunten in der Stadt un
roben am Fiwmament fachen ſich langſam die irdiſche

und himmliſchen Lichter an Ganz ſchwach noch ſiel
nan die Rauchfähnchen aus den Schornſteinen d
Häuſer wehen Wilna gleicht jetzt einem rieſigen grauen
Katafalk beſteckt mit zahlle n kleinen Räucherkerzchen
Der Poſten droben auf dem Berg wechſelt den Schritt
Er betrachtet nicht mehr die im Düſtern verſinkende
Stadt zu ſeinen Füßen ſondern die ewige Stadt dort
oben über ihm deren goldene Hieroglyphen die Sterne
man nie mit größerer Sehnſucht und Andacht angeſchaut

ſes Krieges

Karneval in der engliſchen Preſſe
b v ſ rhat als wahrend die

inkognito und kaum erkennbar unter ihren
Zuweilen ſieht man ein paar Männer auf dem Fluf
lauf ſtehen Jhre ſchwarzen Schattenriſſe heben

weißen Grund ab Wallgemeinendeutlich von dem al intun ſie dort Sie zerſägen das Eis in große blauleuch

engliſche Preſſe hört bekanntlich das Gras
wachſen Und das Gras ſobald es merkt daß die eng
liſchen Zeitungsmacher lange Ohren machen ſetzt ſeine
Ehre darin beſonders geräuſchvoll zu wachſen Zu dem
Haufen von Unſinn den die ehren über deutſche Art Sitte Sprache JSitte hilo

en liſ Pr ſſe in dieſen
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beſſerer Sache würdigen Eifer zuſammengetragen hat
bringt jetzt der Daily Expreß eine beſonders ſchöne
Meldung Er hat nämlich erfahren erlauſcht aus
ſpioniert die deutſchen Kapitäne haben Befehl jede
Verſenkungeines Schiffes die ſie vornehmen
für den Kaiſer zu filmen

Schrecklich nun hat der ſo findige wie pfiffige Daily
Expreß auch von dieſem Geheimnis wieder mit un
barmherziger aber gerechter Hand den ſchützenden
Schleier gezogen Aber da es nun doch einmal verraten
iſt und wir die engliſche Preſſe wie immer auf der
dlen Spur der Wahrheit finden ſo wollen wir das doch
nicht mehr zu Leugnende
Rüchhalt bekennen Die Sache iſt die

Boot Krieg iſt überhaupt eigentlich ein großzügiges
utſches Fil m Unternehmen Durch den Abſprung

von Amerika kommen leider die dümmſten Detoftiv
und Verbrecherfilms mit echten Negern als Bedienten
und Schoffören nicht mehr nach Deutſchland das ſie
ſo innig liebte Dieſer Ausfall mußte ſollte nicht eine
Revolution entſtehen gedeckt werden Es gingen ver
ſchiedene Vorſchläge ein Eine Löwenjagd auf dem Pots
damer Platz wurde verworfen eine Zeppelin Expedition
nach dem Sirius wurde nach Einholung des Urteils

auch gleich ganz und ohne
der ganze

der Treptower Sternwarte als augenblicklich noch zu
e W 3 Skoſtſpielig für die wärmere Johreszeit zurückgeſtellt

Aber der Boot Krieg als Film Der Vorſchlag
gef

p

er

iel ſehr

Damit dieſe künſtleriſche Unternehmung aber voll
und ganz gelingen könnte mußten alle Angehörigen der
Kaiſerlichen Marine einen dreimonatlichen Kurſus in
phtographiſchen Atelierz in Berlin durchmachen dem
ein ebenſo langer Kurſus in der Film Branche folote
Erſt wenn die Leute das Examen als Operateur Re
toucheur und Vorführer beſtanden hatten wurden ſie
zum eigentlichen Marine Dienſt kommandiert Dieſer

D r W J JDienſt begann b n mit der Jnſtruktion in der
wobei leider ein Teil der

n rnt nun dar

fragt man Unbekannte ſehr bald nach ihrem Glauben das
heißt man will gerne wiſſen mit welcher Nationalität man
es zu tun hat Es dauerte alſo nicht lange ſo wußte der
Offizier daß ich Holländer ſei Da klärte ſich ſein Geſicht
plötzlich auf und wie durch eine Eingebung fragte er mich
ob ich auch deutſch verſtünde Und ſo ſetzten wir denn unſere
Unterhaltung auf deutſch fort Sein Deutſch zeugte wirklich
von tieferem Studium Nicht wenig war ich erſtaunt als ich
ſpäter die engliſchen und ruſſiſchen Konſuln und den fran
zöſiſchen Bankdirektor mit ihren Gaſtgebern auch in der feind
lichen Sprache ſich unterhalten hörte

An Holland erinnert man ſich noch aus der alten Zeit als
es von der Jnſel Dacima aus Handel trieb Für die heutigen
Japaner iſt Holland nur ein kleines Land in einer Ecke
Europas für das man ſich wenig intereſſiert Nur die be
nachbarten reichen niederländiſchen Kolonien laſſen die Be
deutung der Holländer als etwas größer erſcheinen Für
den Japaner der ſo viel auf äußere Machtmittel gibt zählen
unſere Kolonien an erſter Stelle Die holländiſche Flotte
macht auf ſie keinen Eindruck Früher ſah man in Tſingtau
niemals unſere Flagge aber jetzt hat ſich dort ein nieder
ländiſches Handelshaus niedergelaſſen Es wäre beſchämend
wenn wir die gebotenen Chancen nicht ausnutzen würden um
unſere Handelsbeziehungen dorthin auszubreiten

Batocki über den Wirtſchaftsplan
W T B Berlin 24 Februar Jm Reichstag s

ausſchuß zur Beratung der Ernährungfragen verwies
heute v Batocki auf die Notwendigkeit den Wirt
ſchaftsplan für das kommende Erntejahr ſo recht
zeitig feſt zuſtellen daß alle Beteiligten ſich da
nach einrichten könnten Die Grundriſſe des Planrs
ſollten ſpäteſtens bis zum 15 März veröffent
licht werden Die Erfaſſung aller vorhande
nen Lebensmittel ſei Notwendigkeit Es
ſei zu hoffen daß alle Beteiligten dafür volles Ver
ſtändnis haben und die Rationierung willig hinnehmen
werden Das Hauptaugenmerk ſei auf die Be
reitſtellung von Frühgemüſe und Früh
obſt zu richten das durch öffentliche Wirtſchaft den
Verbrauchern zuzuführen ſei Der Anbau von
Frühkartoffeln insbeſondere im Rheinland und
Weſtfalen ſolle nachdrücklich gefördert werden und eine
öffentliche Bewirtſchaftung der Kartoffeln ab 1 Juli
erfolgen Er müſſe ferner erklären daß die Er
höhung des Weizen und Roggenpreiſes
ohne eine gleichzeitige Herabſetzung des
Rindvieh und Schweinepreiſes unan
nehmbar ſei Die Preiserhöhung für Brotgetreide
ſei bedingt durch die Lage des Weltmarktes und die Be
dürfniſſe der Produktion die Herabſetzung der Viehpreiſe
durch die Rückſicht auf die Verbraucher Schli ßlich
wäre es auch möglich trotz der Erhöhung des Brot
getreides den Brotpreis auf der gleichen Höhe zu halten
Dabei müßten die Gemeinden mitwirken und ſich noch
dazu äußern Bezüglich der Kartoffeln ſei geplant
den Preis im ganzen Reiche und für das ganze
Jahr auf 5 Mark den Zentner feſtzuſetzen
Dabei ſolle unter Aufſicht der Reichskartoffelſtelle den
ſüdlichen Bundesſtaaten und dem Weſten geſtattet wer
den bis zu 6 Mark zu gehen Eine Erhöhung der
Fleiſchration könne jedoch nicht mehr
wie früher in Ausſicht geſtellt zugeſagt
werden Die Hauptſache ſei die Erhaltung er
Milchkühe zur Förderung der Milch und Butter
erzeugung

Der Papſt und der Tauchbootkrieg
Baſel 24 Februar Wie die Giornale Jtalia be

richtet iſt man in vatikaniſchen Kreiſen der Meinung
daß der Moment für das Eingreifen des Papſtes in
die Angelegenheit des Tauchbootkrieges noch nicht
gegeben iſt Der Vatikan wird erſt dann verſuchen
einzugreifen wenn er glaubt die Möglichkeit ſei gegeben
zu einem vorläufigen Uebereinkommen mit der Ausſich
zu einem gerechten Frieden zu gelangen

Die Verſtaatlichung der engliſchen
Kohlenbergwerke

Haag 24 Februar Jm Zuſammenhang mit der Ver
toallichung der engliſchen Kohlenbergwerke hat der
Präſident des Handels miniſteriums beſchloſſen ein Re
gierungsamt zu errichten zur Ausübung der Kon
trolle über den Kohlenbergbau Zum Leiter wurde
Direktor Cathrop von der Londoner North
weſtern Eiſenbahn Geſellſchaft beſtimmt der durch eine
beratende Kommiſſion von Bergwerksdirektoren und
Arbeitern unterſtützt werden ſoll

Der Torpedierung entronnen
Baſel 25 Februar Havas meldet aus London Aus

Newyork wird berichtet daß der transatlantiſche
Dampfer Philadelphia als erſtes Schiff das den
Atlantiſchen Ozean ſeit Beginn des verſchärften Tauch
bootkrieges durchfahren hat geſtern einfuhr Das Schiff
paſſierte auf der gewöhnlichen Linie die Gefahrzone
ohne auf ein Tauchboot zu ſtoßen Es hatte 60 Paſſa
giere erſter Klaſſe an Bord außerdem befand ſich die
nach Amerika zurückkehrende Beſatzung des Dampfers
Houſatouch an Bord des Dampfers Frankf Ztg

Jnternierungen in Südafrika
T Amſterdam 25 Februar Die CapeTimes melden von einer Strömung in Südafrikar Calle feindlichen Fremden zu internieren Das Blatt

verſichert daß die Regierung bereits Maßnahmen in
dieſer Richtung getroffen habe So ſeien eine große
Anzahl Deutſcher welche ſich bisher in Kapſtadt frei
bewegen durften interniert worden

Mannſchaft irrtümlich von Haifiſchen die ſich im Brut
geſchäft geſtört fühlten gefreſſen wurde Dieſe Hai
fiſche ſind übrigens ſpäter gefangen und nach grauſamſter
deutſcher Barbarenart in Hamburg hingerichtet worden
Während genügend Mannſchaften in der Photographie
ausgebildet wurden baute Krupp alle anderen minder
wichtigen Kriegslieferungen zurückſtellend ſchwim
mende Panzer Kameras Durch eine ſinnige
Erfindung die durch eine Preisaufgabe der Univerſität
München erzielt war konnten Torpedos hergeſtellt
werden die mit Blitzlicht Einrichtung verſehen ſind ſo
daß eine ſofortige Blitzlichtaufnahme des getroffenen
ſinkenden Schiffes auch bei Nacht ermöglicht wird
Sämtliche preußiſchen Hofphotographen wurden auf die
ſchwimmenden Panzer Kameras als Marine Offizier
Stellvertreter kommandiert Sie trugen als Erkennungs
zeichen auf den Achſelklappen eine Görz Linſe und ſtatt
des Marinedolches ein zuſammenlegbares Stativ mit
Portepee Jede geglückte Torpedierung muß zunächſt in
drei Exemplaren hergeſtellt werden Das erſte Exemplar
bekommt der Kaiſer das zweite Exemplar das Reichs
marineamt das dritte Exemplar die National Galerie
die nach dem Frieden in ein Kaiſerliches Film Archiv
umgewandelt werden ſoll wenn ſich für die jetzt noch
darin aufgahängien Bilder von Kaulbach Feurrbach
Achenbach Böcklin ausländiſche Käufer gefunden haben

Dieſes wäre zur Ergänzung der indiskreten Nachricht
des Daily Expreß zu ſagen Und vielleicht noch dieſes
Taine hat in ſeinen Aufzeichnungen über England
notiert der Korreſpondent einer engliſchen Zeitung
erſchiene ihm immer als eine Art Photograph der ſeinem
Blatte nüchterne Abzüge ſchickt von dem was er geſehen
Der franzöſiſche Hiſtoriker Englands Hippolyte Taine
iſt fünfundzwanzig Jahre tot Jn dieſer Zeit muß ſich
viel geändert haben Heute überlaſſen die engliſchen
Zeitungsmacher vom Schlage des Daily Expreß und
das ſind ſie annähernd all e das Photographieren den
deutſchen Booten Sie ſelber lügen nur n
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